Das Leben ist eine sanfte Perlenkette,
Tausend runde Glöcklein
summen im wilden Schnee.
Schwebe, nackte Fee,
durch Alpträume und Bette…
Bald säuseln neue Lieder,

es tut nichts mehr so weh.
Das Leben ist ein Kranz wilder Rosen,

und blüht verrückt voran.

Es blutet die Seele

Im Geschrei der verlorenen Träume.

Einst war ich eine Nachtigall:

Im Duft des toten

Gartens starb ich und verschwand.

Das Leben ist ein Strand auf einer fernen Insel,
da kichern die Sterne und weht

ein stolzer Sturm.

Jeder Leuchtturm ist grau, jede Sonne ist taub.

Nixenkalt warte ich auf einen

Blinden Prinzen.

